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Kreis 
(1w, 1m, 2x) 

v.1.2 

Ein SciFi-Kurzhörspiel von Stefan Fabry für die 56ste Shortie-Challenge im Hoertalk  

Februar 2024 

Rollen: 

Lieutenant (m) (26 Takes) 

Kadett Marylin (w), (25 Takes) 

Commander Weller (x) (4 Takes) 

Lautsprecher (x) (2 Takes) 

Wort-Aussprache (bitte beachten!):   

Lieutenant wird (englisch) gesprochen „Lu-tennent“ 

Traveler wird (englisch) gesprochen „Träveler“ 

Mute wird (englisch) gesprochen „Mjut“ 

Crash-Kurs wird (ebenfalls englisch) gesprochen „Kräsch-Kurs“ 

 

Szenerie: In der Bodenkontrollstation einer Raumfahrtagentur 

(Sound: Gedämpfte Stimmen in einem großen Raum, dazu technische Geräusche) 

01 LAUTSPRECHER:  (emotionslose Stimme) Achtung, Durchsage an das anwesende 

Bodenpersonal der Terranova Space AG. Es ist Freitag, 24. März 2111, 15 

Uhr. - Schichtwechsel auf den Kontrollstationen in 60 Minuten. Die 

Terminals werden turnusgemäß von der Wochenend-Belegung 

übernommen. Hinterlassen Sie Ihre Arbeitsplätze ordentlich. Ende. 

02 LIEUTENANT: (verärgert) Immer die gleiche Leier. Arbeitsplätze! Ordentlich! Langsam 

könnten sie sich etwas Originelleres einfallen lassen. Aber was soll‘s. 

Hauptsache bald Feierabend. 

03 KADETT MARYLIN: (lacht) Ich kannte den Spruch noch nicht.  

04 LIEUTENANT: Du bist ja auch der Grünschnabel. Oder die Grünschnäblin? Gibt‘s 

überhaupt eine weibliche Form von „Grünschnabel“? Naja… Weibliche 

Formen hast du jedenfalls (lacht).  

05 KADETT MARYLIN:  (halb im Spaß, halb im Ernst drohend) Vorsicht, Lieutenant… Vorsicht! Wir 

wollen doch vernünftig zusammenarbeiten, Sir, nicht wahr? 

06 LIEUTENANT: Oh, sicher. Nichts für ungut, Kadett. Kadettin? Wenn ich so nachdenke… 

07 KADETT MARYLIN: (etwas genervt) Wie wär’s einfach mit Marylin? 

08 LAUTSPRECHER:  Achtung! Durchsage an das anwesende Bodenpersonal der Terranova 

Space AG: Eingehende Direkt-Nachricht von Traveler 7. Zuständige 

Kommunikationseinheit bitte bereit machen. Ende. 
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09 LIEUTENANT: (ungehalten) Nee jetzt! Ich hasse Außenkommunikation kurz vor 

Dienstschluss. Traveler 7, das sind wir. Immerhin kannst du jetzt noch 

zeigen, was du in deinem Vorbereitungskurs gelernt hast, Kadett… äh, 

Marylin.  

10 KADETT MARYLIN: (zackig) Ja, Sir. Ich gehe auf Empfang.  

(Schaltgeräusche) 

10a KADETT MARYLIN (cont’d):  Bereit, Sir.  

11 LIEUTENANT: Mikrofon auf Mute? 

12 KADETT MARYLIN: Ja, Sir. Wie vorgeschrieben. Aufzeichnung ist ebenfalls gestartet. 

13 LIEUTENANT: Perfekt. Dann wollen wir mal hören, was sie da oben wieder so treiben. 

14 COMMANDER: (über Funk) Hier spricht Weller, geschäftsführender Commander von 

Traveler 7 in Zyklus 3. Es folgt der Statuswochenbericht 3-39. 

Empfangsbestätigung bitte wie üblich. 

15 KADETT MARYLIN: Soll ich… 

16 LIEUTENANT: Nein. 

17 KADETT MARYLIN: Aber…. 

18 LIEUTENANT: Warte. Ist das dein allererstes Mal? 

19 KADETT MARYLIN: Ja, Sir.  

20 LIEUTENANT: Wir hören immer den gesamten Bericht, bevor wir antworten. 

21 KADETT MARYLIN: Ach… verstanden.  

22 COMMANDER: (über Funk) Starte Bericht: Keine besonderen Vorkommnisse in der 

Berichtsperiode 3-39. Alle Flugparameter sind im Normbereich, Besatzung 

und Pioniere wohlauf. Die Stimmung ist überwiegend gut, auch wenn 

einige unserer Passagiere erst jetzt erfassen, was eine so lange Reisezeit 

bedeutet. Es hilft meistens, wenn wir ihnen die bereits im All 

zurückgelegte Distanz vor Augen führen. 

23 KADETT MARYLIN: Oh. Ich stelle mir das krass vor… 

24 LIEUTENANT: Sch-sch. Zuhören! 

25 COMMANDER: (über Funk) Für die Wahl zum geschäftsführenden Commander von Zyklus 

4 laufen die Vorbereitungen planmäßig. Bewerber Henry Fulton würden 

wir allerdings gern ausschließen. Er behauptet, Hinweise auf eine 

ungewöhnliche Redundanz in der uns umgebenden Raumstruktur 

festgestellt zu haben. Die Daten der Bordsysteme bestätigen das nicht. 

Aber die Möglichkeit, dass Fulton nach Amtsübernahme eine phasenweise 

manuelle Steuerung der Traveler in Erwägung zieht, erscheint der 

amtierenden Crew zu riskant.  

26 LIEUTENANT: (zu sich, anerkennend) Gut gemacht, Weller! Gut gemacht! 
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27 COMMANDER: (über Funk) Wir erwarten hierzu abschließenden Input aus dem Kreis der 

Boden-Crew. Gruß an die alte Erde! Statuswochenbericht 3-39 Ende. 

(Schaltgeräusche) 

28 KADETT MARYLIN: Das war’s dann, Sir? 

29 LIEUTENANT: Genau. 

30 KADETT MARYLIN: Was antworte ich jetzt? Die Sache mit Henry Fulton und der 

ungewöhnlichen Redundanz sollten wir vielleicht…. 

31 LIEUTENANT: Du antwortest weiterhin gar nicht, Kadett Marilyn. Das überlassen wir der 

nächsten Schicht. Es ist ja alles aufgezeichnet. 

32 KADETT MARYLIN: Aber sie wollen da oben doch eine Empfangsbetätigung, Sir! 

33 LIEUTENANT: Richtig. Die bekommen sie auch. In zwei Stunden.  

34 KADETT MARYLIN: (erstaunt) In zwei Stunden erst? Warum? 

35 LIEUTENANT: Mir scheint, man hat in deinem Crash-Kurs so einiges weggelassen, Kadett 

Marylin. Zwei Stunden dauert es angesichts intergalaktischer 

Entfernungen inzwischen, bis eine Nachricht unserer Kontrollstation die 

Traveler 7 erreichen würde. 

36 KADETT MARYLIN:  Ich verstehe nicht, Sir. Dann sollten wir doch erst recht nicht lange zögern. 

37 LIEUTENANT: Ich sagte: „erreichen würde“. Das gilt natürlich nur, wenn die Traveler 

schon so weit entfernt wäre, wie sie zu sein glaubt. 

38 KADETT MARYLIN: A… also Moment mal… heißt das… sie ist noch nicht so weit geflogen, wie 

sie uns meldet? 

39 LIEUTENANT: Genau.  

40 KADETT MARYLIN: Aber dann müssen wir doch alle Daten überprüfen und der Besatzung 

Bescheid geben…! 

41 LIEUTENANT: Die Daten sind vollkommen in Ordnung. Hat man dir das wirklich nicht 

gesagt? 

42 KADETT MARYLIN: Was gesagt? 

43 LIEUTENANT: Die Traveler 7 befindet sich auf einer festen Umlaufbahn innerhalb 

unseres Sonnensystems. In ausreichender Distanz zur Erde. Wie alle 

Traveler-Schiffe, die die Terranova Raumfahrt AG hochschießt, übrigens. 

44 KADETT MARYLIN: (entsetzt) Sir! Das… das… ist doch nicht möglich! Die Besatzungen und 

Pioniere wurden auf einen langen Weg zu neuen Planeten geschickt! 

Regelmäßig erhalten wir ihre Berichte über den Reisefortschritt! Wie 

können sie da in Kreisbahnen fliegen…? 
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45 LIEUTENANT: Sie glauben, dass sie zu anderen Sonnensystemen reisen, Kadett Marylin. 

Die KI des Autopiloten sendet entsprechend vorprogrammierte Werte zur 

Kommandobrücke der Schiffe. Außerdem müssen die Besatzungen 

regelmäßig eine neue Steuer-Crew wählen. Vorgeblich um während der 

Reise keine festgefahrenen Machtstrukturen aufkommen zu lassen. Doch 

das verhindert auch, dass sich Einzelne zu lange mit den Daten und 

Koordinaten befassen. So werden für sehr lange Zeit keine Zweifel 

aufkommen. 

46 KADETT MARYLIN: Nun… dieser Henry Fulton… 

47 LIEUTENANT: Einzelne Nörgler gibt’s überall. Das haben wir im Griff, wie du gesehen 

hast. 

48 KADETT MARYLIN: Also… aber das kann auf Dauer doch trotzdem nicht gutgehen! Die Schiffe 

werden niemals irgendwo ankommen! Irgendwann merken die Leute das!  

49 LIEUTENANT: Wir gehen davon aus, dass dann die Lebenszeit der meisten an Bord 

überschritten ist. 

50 KADETT MARYLIN: (fassungslos) Das ist doch… entsetzlich! Unsere Schiffe drehen also in 

Wirklichkeit alle nur Kreise im Weltall? Warum, Sir? Warum? 

51 LIEUTENANT: Ganz einfach, Marylin. Hast du dir nie Gedanken über die Klientel 

gemacht, die eine solche Reise wagt? Das sind Menschen, die wegen der 

Bedingungen auf der Erde des 22sten Jahrhunderts so unglücklich oder 

verzweifelt sind – sei es aus politischen, ideologischen oder sonstigen 

Gründen –, dass sie sich lieber in ein riskantes Weltraum-Abenteuer 

stürzen. Und sie sind sogar bereit, dafür eine Menge Geld auszugeben. Die 

Terranova Space AG erfüllt ihnen ihren Traum. Win-Win! 

52 KADETT MARYLIN: Aber… das ist doch… unmoralisch! Betrug! Wenn nicht sogar… Mord… 

53 LIEUTENANT: Unsinn. Du vergisst: Niemand wird zu so einer Reise gezwungen. Und 

niemand bekommt eine hundertprozentige Erfolgsgarantie mit auf den 

Weg. Das steht alles so Wort für Wort in den Verträgen. Die Leute wissen, 

worauf sie sich einlassen. 

54 KADETT MARYLIN: Also eigentlich… abgesehen davon, dass sie eben nie zu neuen Welten 

gebracht werden!  

55 LIEUTENANT: Genau. Aber sie werden es bis zum Schluss hoffen. Wir verkaufen eine 

große, bisher nie dagewesene Illusion, die praktisch ein Leben lang hält. 

Wer kann das ansonsten schon von sich behaupten? 

56 KADETT MARYLIN: Ich weiß nicht, Sir… 

57 LIEUTENANT: Du wirst es noch verstehen, Kadett Marylin. Unsere Ablöse schickt nach 

angemessener Zeit eine Antwort zur Traveler 7. Der Rauschpegel in der 

Nachricht wird auch wieder etwas nach oben gesetzt. Das unterstützt die 

Simulation wachsender Entfernungen. Aber hey, lass uns langsam 

zusammenpacken. Jetzt ist wirklich Wochenende. 

ENDE 


